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Alr . 143. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K- Postämtern und Postboten. Dienstag , den 11. September Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
Tagespolitik.

Großherzog Friedrich vou Baden ist an
seinem 80. Geburtstag am Sonntag der Gegenstand all¬
gemeinen Gedenkens gewesen. Mit seinem Volke vereinigte
sich das deutsche Volk mit seinen Fürsten an der Spitze
zur Beglückwünschung . Sehr herzliche Telegramme sandtender Kaiser und Prinzregent Luitpold von Bayern . — Der
Reichsavzeiger schreibt zu den badischen Jubelfesten : An
diesen Tagen der Freude und deS frohbewegten Erionerus
vereinigen wir nvs mit allen Patrioten tu herzlichen Segens-
Wünschen für das badische Fürstenhaus und sein treuesVolk. WaS Großherzog Friedrich uns bedeutet , weiß jeder
Vaterlandsfreuod . In dem ritterlichen Eidam des großen
Kaisers Wilhelm verehren wir den auf dem Schlachtfeldewie beim Friedensschlüsse erp ; oblen Mitarbeiter au der Be¬
gründung unserer rationalen Einheit, den beredten Ver¬künder des Reichsgrda ker. s , den treuen Mahner der deut¬
schen Volksseele , den weisen Laudesfürsten. der in langerRegierung für das Wohl seiner Badener segensreich waltet.Die Großhrrzogiu Luise besitzt unsere ehrerbietige Znneig-nug alS die einzige Tochter des ruhmreichen ersten Kaisers,die Schwester des nnvergeßlichen Kaisers Friedrich, alsBadens gütige, in allen Werken der Meoschenltebe uner¬
müdliche Landesmutter. Das deutsche Volk eirpfiudet esals eine glückliche Schicksalsfügung, daß aus der großen
Werdezeit des Reichs diese Leiden ehrwürdigen Gestalten
noch lebensvoll in die Gegenwart hereiuwirkeu, daß es
ihnen vergönnt ist, daS neue Deutschland mehr und mehrinnerlich erstarken und das Fortlebeu des alten edlenStammes der Zähringer gesichert zu sehen. Mögen Fried¬rich und Luise von Baden als vorbildliche Vertreter deut¬
schen Fürstentum- , noch lauge Jahre der Liede ihrer LaudeS-
kiuder uud der freudigen Verehrung der Nation erhalte«bleiben I

*
* »

Das Kaisermanöverin Schlesien in der
Gegend der Oder und Katzbach bei Liegnitz mit den großen
geschichtlichen Ereignissen hat am Montag begonnen. Ge¬
waltige Truppenmassen, in einer Zahl wie selten, nehmendaran teil, denn drei Armeekorps — das Z - brandenburgische,das 5. postsche und das 6 . schlesische — find zusammen -
gezogen und durch preußische Garde und sächsische Trr ppea
noch verstärkt worden. Einen Zusammenstoß bringt der
erste Tag gewöhnlich noch nicht, allerhöchsten ? kommt cs
zu Borpostevplävkelein, während sich die Hauptmacht nochauf dem Marsche efindet oder diesen soeben erst beendet
hat . Dem Manöver wohnt auch Geueralfell marsch all Graf
Häseler bei, der Oberschiedsrichter sein wird, wenn der Kaiser
selbst führen sollte.

* *

Auch die großen Seemauöver spielensich i .n dieser Woche ab. Die Einleitung bildete ein
Laudungsmanöoer der Schiffe der NordseestatiouWilhelms-
hafeü auf Borkum. Die Kriegsschiffe der Ostseestatioa Kiel
fuhren durch den Kaiser - Wilhelw-Kaval nach der Nordsee,wo sich unter Beteiligung von 80 Linienschiffen , Kreuzernuud Torpedobooten die Hauptkämpfe um die Elbmüuduug
abspieleu werden. Bei den Hebungen sollen Brieftaubenfür den Nachrichtendienst verwandt werden, denn trotz der
Verbesserungen der fcrukeutelegrephischcu Einrichtungen gibtdie Marineverwaltung die Verwertung der Brieftauben nichtauf, bildet doch die Taubenpost auf Entfernungen bis zu300 Km . eine sehr brauchbare Nachrichtenübermittlung.* ,

Die neueste Kolouialangelegevheit ist
zu einem Streit zwischen der Tgl . Rdsch . uud dem Berl.
Lok.°Auz . ansgeartet uud da Behauptung gegen Behaupt¬
ung stehh ist die Gerichtsentscheidung abzuwartro . Nachdem letzten Angriff deS Lok. -Auz. muß aber noch die Tgl.
Rdsch. gebürt werden . Nach ibr kann Herr v . Tippels-
kirch eidlich bezeugen, daß der Vertreter des Lok.-Arz. er¬klärte , Oberstleutnant Ouade wünsche die Notiz über das
Geldverhältuis weiterer Schutztruppevoffiziere zu Tippels-
k,rch und habe sie gegeben . Zwei eidbereite Zeugen könnten
ferner bekunden , daß der Lok.-Auz.-Bertreter Dr, Mode ge¬sagt habe, Oberstleutnant Quade habe die Notiz Heren
Hauptmanu Danuhauer vom Lok.-Auz . in die Feder dik¬tiert. Im übrigen hat Herr v . Tippelskirch den Lok . ° Anz.verklagt, weil das Blatt ihn besckuldigt hat , den Artikel
der Rdsch . gegen Oberstleutnant Quaoe » aus Angst und
brennendem Rachedurst" veranlaßt zn haben. Lassen wirnun also daS Gericht sprechen.

LrrrrdesnakHriLhLKn* Alteusteig, 10 . Septbr. Die ordentlichen Schwur-
gerichtsfitzunqeu des III . Quartals 1906 beginnen io Tü¬
bingen am Freitag den 28 . Sept. d . I . vormittags 9 Uhr,in Rottweil am Donnerstag den 27 . Sept. d . I . vormittags10 Uhr . — Für die ordentlichen Sitzungen der Schwur¬
gerichte des III . Quartals wurden zu Vorsitzenden ernannt:
bei dem Schwurgericht in Tübingen der LandgertchtSratDr. Kapff, bei dem Schwurgericht in Rottweil der Land-
gerichtsrat Neuer.

Nfahgrafeurveiler , 10 . Sept. (Korr .) Das gestrige
Bereiospreisschießeu deS Schützeoverems hier, verbunden
mit Woldfest ist programmäßtg verlaufe« and war sehr
gut besucht. Zahlreiche Ehrengaben wurden von ver¬
schiedenen Damen und Herren hier gestiftet, auch Übermittelte
die zum Fest erschienene Schötzengilde Frendenßadt dem
feftgebeadeu Verein 2 schöne silberne Becher als Ehrenpreise,
so daß zusammen 17 Ehrenpreise zur Verteilung gelangenkonnten . Ans Ringscheibe für Ehreumedaillen erhielten
Preise : 1 . Pr . Haizmavv , 2. Pr . Ehr. Dieterle, Bacher,3 . Pr . Spravz , Lehmaun, Dieterle, K. Bloß, 4 Pr . Helber,
Schützenmeister Schleh, Scheu, G . Schmrd, Schleh Kassier,5. Pr . Rühle . Reichert, Alle. Klumpp, Kalmbach, Heh¬ler Fr. Auf Mcistrrscheibe für Ehrenpreise erhielten Preise:1 . Pr . Schleh Schützrumeister, 2 . Pr . G. Bosch , 3 . Pr.Bacher, 4. Pr . Haizmano , 5. Pr . Spranz, 6 . Pr . Schleh
Kassier 7 . Pr . Reichert, 8 . Pr . Rühle, 9 . Pr . Broß, 10 . Pr.
Hevßler Fr., 11 . Pr . Lutz Chr. , 12. Pr . Mäder, 13 . Pr.
Bräuning, 14. Pr . Scheu, 15. Pr . Fr. Bosch , 16. Pr . Chr.Schmid , 17 . Pr . Greiling. DaS Bankett im Sterurusaal
gestaltete sich sehr gemütlich , so daß alle Festteiluehmer be¬
friedigt in später Stunde ihr Heim aufsnchten.

NLakigrafertweiter , 10. August. (Korr .) Die im Jahre1856 Geborenen feierten gestern im Gasthaus zum Engelihr 50er Fest. Die AltrrSgevosfiuueu uud -Genossen waren
zahlreich erschienen und hieß Hirschwirt Frey (Dnrrweilcr)
dieselben herzlich willkommen . Schullehrer Dieterleaus Freudeostadt (hier geboren) hielt eine schwungvolleAn¬
rede . Er ließ die verschiedenen Stufen des Lebensalters
Revue passieren, hervorhebeud. daß das Alter vou 50 Jahren
besonders geeignet sei, einen Rückblick auf die Vergangenheit
za werfen . Verschönert wurde das Fest durch den Gesangdes hiesigen Liederkcanzes , der sich zu Ehren seines Vor¬
standes eingefanden hatte. Durch die poetischen Anredendes Schullehrer D rterle wurden die Versammelten in fott-
während heiterer Stimmung erhalten nud nur zu früh er¬
schien dir Zeit, wo alle mit dem frohen Wunsche schieden,
sich tu 10 Jahren gesund wieder sehen zu wollen.

ss Welsheim O.-A . Calw, 10. Sept. Der Zimmer-manu Gaur», der dieser Tage durch Sturz verunglückte , ist
seinen Verletzungen erlegen , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben.

sf Witttuge», 8. Septbr. Reges militärisches Leben
wird die kommende Woche der hiesigen Stadt und den Be¬
zirksorten bringen und zugleich auch die Tatsache, daß
badische und württembergische Truppen zur selben Zeit in
einem Oberamt maoöverieren. Der Schauplatz der Manöverdes badischen Armeekorps wird Mitte und Ende nächster
Woche das Gelände um und bei Neuhauseu sein ; von
württembergischeu Truppen üben die51 . und52 . Jafasterie-
brigade in nächster Woche in den Baarorteu.

ss Stuttgart , 9 Sept. 21 . VrrLandstag der deutschen
Baugewerksderufsgrnosseuschaften. Die Beratungen began¬nen gestern vormittag in Anwesenheit von Vertretern des
ReickSverfichernagsamts, deS Ministers des Innern , sowiedes Oberbürgermeisters v . Gauß im großen Ratho ^Ssaal.Für den erkrankten Verbaudsvorsttzenden K . Banrat Felisch-Berlin begrüßte Baumeister Heldenberg-München die Ver¬
sammlung. Der Vorsitzende Baumeister-Heldenberg-Müncheuwidmete dem verstorbenenPräsidenten des ReichsverficheruugS-amts Dr. Göbel einen tiefempfundenenNachruf uud brachteeiu Schreiben des neuen Präsidenten Dr . Kaufmann zurVerlesung. Nach Verlesung des Geschäftsberichts über daS
Berwaltnugsjahr 1906 wurde der bisherige BerbaodSvor-
staud durch Zuruf wiedergewählt. Für den verhinderte«
ReferentenFelisch berichtete Genoss «uschafts-DirektorSchaffriu-Berlin über die StellungSnahme zu der Resolution der XI.
Reichstagskommisfiou, für die Baakovtrolle besondere Beamte
auzustellen und vou den Arbeitern gewählte Vertreter zurKontrolle von Bauten zuzuziehen , sowie Verordnungen zumSchutz der Bauarbeiter ans Grund des § 120 « der Ge¬
werbeordnung zu erlassen . Nach eingehendem Referat nahmdie Versammlung einstimmig eine Resolution au , in der eS

dankbar anerkannt wird, daß die Staatsbehörden in wirk¬
samer Weise den Bauarbeiterschutz fördern ; der Verband
erachtet eine möglichst gute Baukoutrolle für die vornehmste
Aufgabe der Vaugewerksbecufsgenosse:,schäften uud beschließt,
erstens letztere zu ersuchen , für die beste Lösung dieser Auf¬
gabe zn sorgen, sowie zweitens gegen die in der elften Reichs-
tagSkommisfion gefaßte Resolution brtr . Regelung des Bau-
arbeiterschutzcs durch eine Aenderung der Gewerbeordnungund Anstellung vou gewählten Vertretern der Arbeiter fürdi« Baukoutrolle Stellung zu nehmen und deu Reichstag
zu bitten, derselben keine Folge zu geben . Es erfolgte hie¬
rauf die Bekanntgabe der Ergebnisse der in der Zeit vom
15 . — 30. Juni dieses Jahres durch technische Aaffichtsbeamte
vorgcuommeneu Bankontrollen durch Baugewerksmeister
Herzog-Danzig. RegiernngSrat Plaz vom Reichsverficher-
uugsamt machte einige Einweuduvgeu gegen die Tabellen
und gab dazu einige Abänderungsvorschläge bekannt. Zim-
mermeister «ad Landtagsabgeordoeter Rieß -Brannschweig
referierte über die Verhandlung betr. die Verstöße der Ver¬
sicherten gegen die Uafalloerhütnugsvorschrifteu nud darüber,
ob es im Joteresse der Arbeiter notwendig ist , ans eine Er¬
höhung der im § 112 Abf 1 , Z ffer 2 vorgesehenen Geld¬
strafe hioznwirken. Es wurde daraufhin eine Resolution
gefaßt, wonach im Jateresse der versicherten Arbrtterwelt in
Zukunft jeder Verstoß der Versicherten derartig festgelegtund unter Beweis gebracht wird, daß in den einzelnen
Fällen die Begründung vou Strafanträgen erfolgen kann,
ferner vvn deu Strafanträgen nud deren Ergebnis dem
Vorstand derartig Kenntnis gegeben wird, daß in den regel¬
mäßigen Versammlungen darüber Mitteilung gemacht werden
kann . GenosseoschaftSdirektor Schaffriu -Berltu referierte
hierauf über die Vereinfachung der Arbeiterverficherung.
Nach lebhafter Erörterung gelangte die Versammlung zu dem
Beschluß , zuerst einen allgemeinen GenofseuschaftSiag einzn-bernten, auf dem über die bis dahin eiugegaugeueu Vor¬
schläge der Regierung beraten werden soll. Ein von Baumeister
Reiß -KarlSrahe vertretener Antrag über die Herausgabe eines
Merkblattes, betreffend Rechte und Pflichten der Versicherten
auf dem Gebiet der Unfallversicherung, wurde mit großer
Majorität abgelehnt. Einen sehr beifällig ausgenommen«»
Vortrag hielt Professor Dr. Lederhose -Stroßburg, leitender
Arzt deS Straßburger UafallkrovkenhauseS, über die Behand¬
lung der Unfallverletzte« zu Hanse oder in Uvfallkrauken-häuserv.

js Stuttgart , 8. Sept. Ja Echterdingen treten unterder Schuljugend häufig rote Flecken auf . Biele Klassenfiud nur bis zur Hälfte der Plätze besetzt.

Zur Landtagswahl.
In Nürtingen kandidiert für die Volkspartei wieder

der seitherige Abg. Gabler ; der Bauernbund hat Landwirt
Laug-Oberenfiogeu, die Sozialdemokratie deu Leiter deS
Nürtingen Konsumvereins, Seeger , aufgestellt.

Eine Huldigung des badischen Großherzogspaareswurde auch seitens der Stadt Koustauz und der anderen
am badischen Ufer des Bodensees gelegenen Orte veranstaltet.Drei festlich beleuchtete Dampfer mit einem zahlreichenPub¬likum und viele mit Lampions geschmückteFischerbootefuhrennuier Mnsikkläugra nachdem auf der BodenseeinselMainau
gelegenen groß herzoglichen Schlosse, das bengalisch beleuchtetwar. Man huldigte dem gre seu Fürstenpaare und Männer-
gesangvercine trugen einige Chöre vor. Der Großherzogund die Großherzogin dankten durch Tkcherschwenken.ssKarlsruhe, 9 . Septbr . Die gesamte badische Pressealler Parteischattieruugeu brivgt Festartikel, in denen sie den
Großherzog in warmen Worten feiern. Gestern abend, dem
Vorabend deS GcbnrtStageS des Großherzozs , fand frier-
liches Glockeogelänte statt. Die Bürgerschaft versammelte
sich um 8 Uhr zu einem Festbankett im Festhallrnsaal.
Auf den Höhen deS SchwarzwaldeS wurden Höheufener
abgebrannt . An dem Festbankett nahmen u. a . teil:
Minister Dr . Schenkel, Exzellenz o . Marschall, Exz. Rein¬
hardt und Oberbürgermeister Schnrtzler. Deu Trinkspruch
auf den Großherzog brachte Prof. Dr. Goldschmidt aus,
welcher in eiu Hoch auf daS Großherzogspaar ansklang.An den Großhcrzog wurde folgendes HnldiguugStelegramm
gesandt : » Die in der Festhalle zur Feier deS Geburtstage-Ew . kgl. Hohheit versammelten Frauen und Männer über¬
mitteln ihrem geliebten Fürsten , dem Vater uud weisenFührer seines Volkes, die heißesten Glückwünsche und daS
Gelöbnis unwandelbarer Treue uud Dankbarkeit. Gottes
Segen , Schutz und Schirm ruhe aus Ew . kgl. Hohheit uud



dem großherzoglichen Hanse ! " — Der heutige Tag wurde
eiogeleitet durch feierliches Glockrogeläute und 101 Kanonen,
schüsse ; vom Turm deS Rathauses ertönte Choralmufik.
Die Stadt zeigte reiche» Flaggeuschmuck . Bo» 9— 11 Uhr
vormittags fände» FestgotteSdievste statt . In den kath.
Kirchen deS Landes wurde ein Hirtenbrief des Erzbischofs
verlesen , der daS vorbildliche Familievlebe» deS fürstlichen
Jubelpaares behandelte. Nachmittags um 1 Uhr begann
ein Festessen im Museum, an dem die Minister v. Dusch
und Dr. Schenkel , Frhr . v . Marschall, Staatsrat Reinhardt,
der preußische Gesandte v . Eisrndechrr usw . tetlnahmen.
Minister v. Dusch hielt die Ansprache , die mit eine« Hoch
auf den Großherzog schloß. — Im kleinen Festhallensaal
fand ei« Bürgeressen statt , au welchem sich die vormittags
hier eiogetroffenen Deutsch - Amerikaner beteiligten . Für den
Nachmittag waren eine Reihe von Veranstaltungen sorge - >
sehen. In dem großherzoglichen Hoftheater fand abends
eine Festvorftelluvg aas : . Die Meistersinger von Nürn¬
berg " statt.

ff Naderrweiker , 9. Sept. Schon am frühen Morgen
trafen viele Kriegervereine ein . Um 10 Uhr begann rin
Festgottesdievst in der evangelischen Kirche. Die Predigt
hielt Prälat Helbing-KarlSruhe über den Psalm 126 : „ Der
Herr hat Großes an »ns getan." Ji der Kirche waren
anwesend : der Großhrrzog und die Großherzogin, die erb-
großherzogliche » Herrschaften , die Kronprinzessin von
Schweden und viele Herren vom Hofstaat aus Karlsruhe.
Nach der kirchlichen Feier fand ein Vorbeimarsch der
Kriegervrreine vor dem Großherzog statt. Mittags ver¬
sammelten sich die Fürstlichkeiten zur gemeivsames Tafel
im erb ' roßherzoglichrn Palais . Nachmittags wurden De¬
putationen empfange ». Für den Abend war ein Fackel-
zug und ein gemeinsames Ständchen vorgesehen.

* Iraukfttrl , 9 . Spt . In der gestrigen Versammlung
der Deutschen Kriminalistischen Vereinigung wurden nach !
einem Vortrage von Professor F avk (Tübingen ) über das
Thema : „Empfiehlt sich für das Deutsche Reich der Er- ,
laß eines AuslieferungSgesetzes ? ' folgende Anträge angenom- !
men: Die Versammlung erklärt den Erlaß eines deutschen ,
Auslieferungsgesetzes für dringend wünschenswert. Der ,
Vorstand wird ermächtigt , diesen Beschluß dem Reichskanzler i
zu unterbreiten. Professor Frank (Tübingen ) wird gebeten , s
den Entwurf eines deutschen Reichs-AuslieferungsgesetzeS i
auSzuarbeiteu und der nächsten Landrsversammlung vor-
zulegev . Der bisherige Vorstand wurde unter Hinzuziehung
von Oberbürgermeister Dr. Adickcs (Frankfurt) wiedergewählt.

ss Ein Laudwehrmann ia Aitka«, der am Tage der
Kovtrolloersammlung in einer gewerkschaftlichen Versamm- ;
laug deu Vorsitz führte und die Versammlung zum Schlüsse s
zu reger Beteiligavg an der Maifeier aufforderte, wurde
mit 14 Tagen Mittelarrest bestraft.

* Kök», 9. Tept . Der stetig zurückgrhende Wasserstand
sowie das in deu letzten Tagen vorherrschende Nebelwetter
verorsachte empfindliche Stockungen im oberrheinischen
Schiffsverkehr. Dazu kommt, daß ia deu letzten Tagen
nicht weniger als fünf schwere Schiffskähne durch Leckage
zum Sinken gebracht wurden, wodurch die Fahrstraße des
Oberrheins stark beeinträchtigt ist . Im Kohlevverfrachtungs-
geschäft macht sich infolgedessen eine Abschwächung bemerkbar.

ff Metz , 9. Sept. Bei den Manövern des X VI. Armee¬
korps explodierte im Gebäude in der Protze eines Ge¬
schützes vom Feldartillerieregimevt Nr. 33 eine Manöver¬
kartusche. Mehrere Artilleristen und Pferde wurden ver¬
wundet, darunter einer schwer.

ss Breslau , 8 . Sept. Der Kai er, der am Freitag die
Parade über das schlesische Armeekorps abnahm, und in
seinem auerkenueudeu Trinkspruch auf das Korps unter
abermaliger Erinnerung au Jena die frische und flotte
Arbeit in der Armee lobte, beteiligte sich am Samstag
mit seinen Söhnen au der Feier der Enthüllung deS Denk-

M L - s . frucht. M
Wenn man jung ist, glaubt man mit dem geringsten Leiden

nicht leben zu können . Wenn man alt ist, lernt man mit beständigem
Leiden leben.

Berth . Auerbach.

Der Schmuck von einer Million.
Bon Georg Paulsen.

(Fortsetzung.)
Das gab ein peinliches Aufsehen am nächsten Tage

iu den amerikanischen Kommandokreisev . Was der Kor¬
poral in größter Erregtheit gemeldet hatte, das bestätigte
sich wirklich, der sorgfältig zu hütende Geheim-Plan über
die bevorstehende Landung bei San Sago auf Kuba war
verschwunden . Kapitän Wilson war schwer verwundet;
daß er keinerlei Schuld au dem verhängnisvollen Zwischen¬
fall hatte, war durch die wahrheitsgetreue AuSsage des
Korporals, der sofort verhaftet war , festgestellt worden. Wer
war der Dieb, der zweifellos um den Inhalt der Mappe
gewußt und nur nach dem kostbaren militärischen Plan ae-
strebt hatte?

Silvela, der verkappte spanische Offizier , den Kapitän
Wilsou's Kugel getroffen hatte , konnte keine Auskunft mehr
gebe» . Er war tot. Mau stellte fest , in welchem Hotel er
gewohnt hatte, und untersuchte sein Gepäck. Aber dort war
nicht daS mindeste Verdächtige zu rrmittelu . War der Tote
schuldig , so war er bestraft . Aber unaufgeklärt blieb nach
wie vor, wo daS entwendete Schriftstück sich befand.

Man irquirirrtr Annita , die so oft in SilvelaS Ge¬
sellschaft gesehen war. Sie hatte ih », wie sie aussagte. auf
der Reis « kennen gelernt und wieS jede Andeutung ver¬
traulicher Persönlicher Beziehungen bestimmt zurück. Da sie
eine bekannte Persönlichkeit war , und man nichts weiter gegen
sie vorzubringen vermochte , war auch kein Verfahren gegen
sie möglich . So blieb die Nachforschung denn erfolglos.

steinS zur Erinnerung au das Buvzelwitzrr Lager Friedrichs
deS Große» . Am Denkmal stellte daS Greuadierregimeut
Nr. 10 die Ehrenwache, ferner war eine Schwadron der
BreSlauer Leibkürassiere mit dem TromPeterkorpS anwesend.
Der Kaiser iu Leibkürossierunifcrm fuhr im Automobil von
der Bahnstation bis in die Nähe deS Denkmal?, von den
Kriegervereinen nnd eivem zahlreichen Publikum herzlich
begrüßt. Nachdem ein Sängerchor „Des Königs Zuversicht"
gesungen hatte, fiel die Hülle vom Denkstein . Der Kaiser
salutierte und eine Batterie deS FeldartillerieregimentS
Nr. 42 feuerte Salut . Dann ertönte „ Ein Lied der Treue'
nach der Melodie des Hoheufriedberger Marsche?. Der
Kaiser hielt eine Ansprache, iu der er einen geschi ^ tlicheu

i Rückblick gab und auf Gott und die Zukunft verwarte.
„ Mögen von diesem Steine und von dem heutigen Tage",
so sagte der Kaiser u. c>., „ wiederum frische und tiefe
lebendige Quellen der Treue fließe», von den Alten genährt,
von den Jungen gepflegt, und wögen zwei Aussprüche
dazu die Unterlage bilden, der eine auf einer kurbrandev-
burgischeu Standarte : Auf Gott vertrau , dich tapfer wehr,
darin besteht dein Ruhm und Ehr '

, denn wer's auf Gott
herzhaftig wagt, wird nimmer aus dem Feld gejagt. Der
zweite ist rin Ausspruch deS großen Königs : Es kommt
niemals so gut, wie man es hofft, aber auch niemals so
schlimm, wie mau es befürchtet ! U >d so hoffe ich , daß
im festen Vertrauen auf die göttliche Fürsorge und Führung
nicht nur meine Schlesier, sondern mein ganzes Volk sich
den Aufgaben widmen wird, wie es dem Himmel gefällt,
ihm zu stellen und daß von drm hiesigen Stein und , dem
Lager von Bunzrlwitz die Ueberzeugung auf das preußische .
Volk übergehen möge , daß , wenn auch wir einmal in ähn-
licher Lage sein sollten, so Gott es will, wir auch in der- >
selben Weise uvS aus dieser Lage herausfiaden werden, in-
dem wir nicht nur auf ihn vertrauen , sondern auch fest
zusammenstrhea und die Gaben , die uns verliehen find, aufs
äußerste ausnützen und vor ollem in der Liebe und Hingabe
an unser Vaterland gemeinsam wirken I Dann wird auch
die Zukunft für unser Volk und Land gut bestellt sein .

'
Ein Parademarsch der Truppen und alten Krieger schloß
die Feier . Abends fand in Breslau Hoftafel für das
Zivil statt. Der Kaiser hielt einen Trivkspruch ans das
schöne Schlesien, dessen großer Vergangenheit er gedachte.
Das Programm für Sonntag lautete : Enthüllung de?
Elausrwitz -Denkmals und Besuch des Kaisers bei dem König
von Sachsen in Sybillenort. — Auszeichnungen an Schlesier
hat der Kaiser sehr reichlich verliehe » . Die Liste füllt im
Reichsauzeiger vierzehn Spalte».

ff Breslau , 9 . Sept. Vormittags wohnten das Kaiser¬
paar und sämtliche Fürstlichkeiten und die fremdenOffiziere
dem feierlichen Gottesdienst auf dem Palaisplatz bei. Da¬
nach fand in Gegenwart des Kaisers auf dem Truppen-
geläude deS ehemaligen GarnisovsfriedhofeS die Enthüllung
des von der Armee gewidmeten Denkmals des Generals v.
Clausewitz stott. Der Enthüllung wohnten ferner bei : Prinz
Eitel Friedrich, Erzherzog Friedrich von Oesterreich , der
Herzog von Conuaught und die fremden Offiziere, die
Generalität , der Generalstabschrf Graf Moltke, die Feld»
marschälle Graf Häseler und v . Hahnke, die Stadtvertrrter
und die Mitglieder der Familie Clausewitz . Der komman¬
dierende General v. Wohrsch hielt die Gedenkrede . Der
Kaiser nahm de» Parademarsch der Ehrenkompagnie ab.
Kränze legte» nieder : der Herzog von Conuaught , der
preußische und der sächsische Generalstab, da? bayerische und
daS württembergische Offizierkorps, daS 3 . Armeekorps und
di? Stadt Breslau. Die Kaiserin und die Prinzessin Eitel
Friedrich besichtigten mittags , vom Oberpräfidertteu und dem
Rektor Kavfmann empfangen, in der Universität den neu-
rrnoviertev Musiksaal sowie die Aula Leopoldina. Der
Kaiser fuhr » ach Sybillenort zum Frühstück beim König
von Sachsen und sagte einen Besuch der Universität für den

Annita hatte aber doch ihre Geistesgegenwart sehr nötig ,
gehabt. Silvela war tot. Sie bedauerte ihn doch, er war
ein treuer Geführte gewesen. Bo » ihrem Bruder Ralph
hatte sie nichts mehr gesehen, aber da sie vernommen? hatte,
daß aus der Wohnung Wilsons wichtige Papiere ver¬
schwunden seien, konnte sie nicht mehr zweifeln , daß ihm
dieser Anschlag ebenso gut geglückt sei, wie der ans den
Millioaenschmuck . Sie vermied selbstverständlich jede An-

i deutung, die sie mit dem verzweifelten Abenteurer iu Ver-
! bivduug bringen konnte , mochte Ralph zuseheo , wie es ihm
, glückte ; fie brauchte ihn ja nicht.

Wie ein Blitz anS heiterem Himmel traf sie dagegen
die Nachricht von Tom W -lsons lebensgefährlicher, aber
zum Glück nicht tödlicher Verwundung «rrd dann die hieran
geknüpfte Meldung , daß Patrick O 'Brieu den Verletzten in
sein Hotel habe bringen lassen , wo sich die reiche und schöoe
junge Dame ans New -Dork selbst um die Pflege des schwer
Getroffenen bemühte. Annita biß sich dir Zähne in die
Lippen, dvß fie bluteten ; so hatte also Harnet O'Brieu
diese Gelegenheit benützt, deu geliebten Manu wieder zu sich
zarückzubringeu , der Gegnerin den fast sicheren Triumph
wieder zu evtreißeu. Den» daß es dahin kommen würde,
davon war Annita fest überzeugt. So waren devufürdeu
Augenblick alle ihre Zukanftspläue gescheitert, und eS be¬
durfte geraumer Zeit, bis sie sich einigermaßen beruhigt
hatte. Aber dann warf fie mit kurzem Entschlüsse die Er¬
innerung an all daS soeben Geschehene über Bord , ihrer
Schönheit winkte das Leben.

i Mit vor Schmerz fast starrem, traneulosem Gesicht
schaute Harrtet O' Brirn auf den wie lebloS daliegenden
Wilson, den , wir schon gesagt , ihr Vater iu ihren in ge¬
sunderer Gegend gelegenen Gasthof hatte schon bringen
lasse» , wo ihm alles Erforderliche weit besser zu teil werden
konnte , wie im Lozaret. Unbedingte Ruhe, so versicherte

Nachmittag an. Die Majestäten wurden überall von einer
die Straßen füllenden Menschenmenge begeistert begrüßt.

Ausländisches.
* Aufstel«, 8. Sept. Die Feier der Enthüllung des

List-DevkmalS nahm einen schönen und würdigen Verlauf.
Gegen mittag sammelte » sich die Teilnehmer am Denkmal.
Professor Dr. v. Eheberg-Erlangeu hielt die Festrede , in
der er List als Nationalökonomen, als Publizisten und als
glühenden Patrioten feierte ; besonders würdigte er auch
Lifts große Verdiensteum die Einigung der dentschsprechevdeu
Völker und um die Beziehungen zwischen Deutschland und
Oesterreich , ein Motiv , daS auch mehr oder weniger deutlich
iu einer Anzahl der folgenden Ansprachen und ebenso bei
dem Festmahl am Nachmittag wiederkehrte . Am Schluß
seiner Rede übergab Professor v . Eheberg daS Denkmal
der Obhut der Stadt Kufstein , worauf die Hülle fiel. So¬
dann wurde eine Reihe von Kränzen niedergelegt. Hiebei
sprach n. a . der Oberbürgermeister von Reutlingen, Hepp,
»ach ihm der Vertreter der württembergische» Staatsregierung,
Präsident v . Mosthaf, der hervorhob , daß das Verkennen
eines der edelsten Söhne deS Landes auf der württrmb.
Regierung besonders schwer laste . Weiter sprachen der
Präsident der württembergischeu Abgeordnetenkammer,
v . P :yer, der Vertreter des Zentralverbauds deutscher
Industrieller , Dr . Bueck. Kommerzienrat Fischer und Maler¬
meister Fischle für die Reutliuger Handels - und Handwerks¬
kammer , sowie Rechtsanwalt List, der Vorstand des Reut-
linger Liederkranzes, der während der Feier mehrere Ge¬
sänge vortrug ; namens der Münch. Mg . Ztg . le ^ te der
Chefredakteur Dr . Mohr einen Kranz nieder, Professor
v . Scala aus Innsbruck sprach im Namen der deutsche»
Volkspartei Tirols usw . Als letzter Redner sprach der
ehemalige Direktor der Deutschen Seewarte , Dr . von Neu-
maher. Anwesend war auch der Künstler, Bildhauer
Pfretzschner aus Berlin , ein geborener Kufftetner. Nach¬
mittags fand im Saale des Eggerbräus ei» Festmahl zu
mehr als 200 Gedecken statt. Professor Dr. v . Eheberg
toastete auf Kaiser Franz Joseph , der Altbürgetmeister von
Kufstein , Dr. Praxmarrr, auf Kaiser Wilhelm , der Ober¬
bürgermeister von Reutlingen, Hepp . auf die Stadt Kafstein,
Bürgermeister Egger aas die Stadt Reutlingen usw . ; außer¬
dem wurden zahlreiche telegraphische Kundgebungen verlesen.

ff Lemöerg, 9 . Sept . Hiesige Blätter melden, daß eine
Feuersbrnnst die Hälfte des Städtchens Kozowa im Bezirk
Brzezany eingeäschert habe. Das Amtsgebäudr und
die Kirche blieben unversehrt. 600 Personen sind
obdachlos.

* Budapest» 8 . Sept. DaS Erdbeben-Observatorium
der Budspefter Uni -ersträt verzeichnet? gestern abend von
8—9 Uhr ein Ferverdbebe», welches dem Erdbeben auf
Formosa im März dieses Jahres ähnlich war , jedoch stärker
auSkam,

ff Baris , 9. Sept . Präsident FallierrS ist beute von
Rambouillet zurückgekommen und empfing um 4 Uhr nach¬
mittags im Elyser die ausländischen Offiziere, die au dem
Manöver des Departements Oise teilgenom^ rn hatten. Die
Vorstellung der Offiziere erfolgte durch Oberstleutnant Chere,
Führer der ausländischen Offiziere bei den Manövern.
Fallieres unterhielt sich eine halbe Stunde lang mit allen
Offizieren.

* Kaag , 8 . September . In der heutigen Sitzung deS
Tuberkulose-Kongresses wurde die Frage der Kindersterblich¬
keit an Tuberkulose erörtert, wobei Professor Schlvß -Düssrl-
dorf dos einleitende Referat hielt . Es wurde beschlossen,
die nächste Sitzung in Wien oder Stockholm abzuhalten.
Hierauf wurde der Kongreß geschlossen.

ff Lsudo « , 9 . Septbr. „ Reuter " wird aus Schanghai
gemeldet : Nach einem Brief eines Missionars auS Ss-
p

'
mgfu in der Schaust vom 18. August, hat eine starke

der Arzt, war für den Kranken die Hauptsache. Als eS
sich darum handelte, den Verletzten iu das HauS zu bringen,
hatte Patrick O'Brieu einen vollen Blick in HarrietS Herz
getan, er hatte das Geheimnis ihrer wahren Neigung er¬
kannt. Und «l8 er deu tiefen Schmerz in ihrem sooft so
stolzen Gesicht bemerkt hatte, da hatte er es vorgezogen , zu
schweigen . Uad Harrtet war ihm dankbar dafür , fie unter¬
ließ es, sich mit Zuknnftsbitten an ihn zu wenden . Sie
wollte nach diesem erschütternden Zwischenfall gefaßt ab-

! warten, was dir kommenden Monate bringen würden. Jetzt
stand sie au Wilsons Seite . Nur eine kurze Minute er¬
wachte er aus der tiefen Betäubung . Er schaute über sich
ein so von Schmerz und Zärtlichkeit und plötzlich auf-

, quellender jäher Freude erfülltes Mädchenavtlitz, daß über
! sein blasses Gesicht ein leises Lächeln zuckte . Das war
i die Harrtet gewesen , nach der er sich immer gesehnt , die
^ er in seinen stillen Träume » zu sehen vermeint hatte, nicht
! die stolze, unnahbare Millionärstochter , sondern eia Weib,
! das ihn lieb hatte, das ihm von Herzen gut war. Mit
! einem Aufatmen des Glücks , daß alle seiae Sorge, seine
? Eifersucht unnötig gewesen sei, schlief er wieder ein. Noch
! wußte er nicht , wie sich alles aufklären werde , aber er war
! beruhigt.

Patrick O 'Brieu hatte zu seiner Tochter geschwiegen,
? wie diese zu ihrem Vater. ES war sein Licbliugsplau ge-
l wesen, daß Harrtet einmal Gräfin Hereford heißen sollte,
j und er hatte so viel auS ihrem bisherigen persönlichen Zu¬

sammensein , auS ihrer Unterhaltung und Verhalten zu ein¬
ander beobachtet, daß sie sich schätzten und achteten . Wenn
dieser Tom Wilson und seine Verwundung nicht dazwischen
gekommen wären, wären Harrtet und Edgar also recht wahr¬
scheinlich ein vielbeueideteS Paar geworden ; aber — er
schnippte ärgerlich mit den Fingern — eS war einmal ge¬
schehen. Und wenn er auch noch immer die Erfüllung seines
Wunsches erhoffte , er war sich doch schon klar darüber, daß



Boxerbande die Ortschaft Tsoyuuhsien überfallen. Die:
Missionare und die christlichen Eingeborenen flohen in das
Amtsgebäube, um Schutz zu suchen. Sie wurden aber von
Boxern verfolgt, welche die Behörden durch Drohungen ein¬
schüchterten und die Herrschaft über die Stadt an sich rissen.Ein deutscher Leutnant , welcher die Gegend bereiste , traf zu¬fällig tu der Stadt ein und sammelte eine kleine Zahl
chinesischer Soldaten um sich, mit denen er die Boxer über¬
wältigte. Die Anführer der Boxer und 11 Mitglieder der
Baude fielen , 42 wurden gefangen genommen, der Rest zer¬
sprengt. Nachher traf ein chinesischer General mit einer
größeren Trvppenmacht ein . Die Missionare find in Sicherheit.ff Zhristiauia , 9. Sept. Die Auslegung des neuen
telegraphischen Kabels zwischen Norwegen und Deutschlandwurde iu der Nacht zwischen dem 8 . und 9. Septemberbeendet . Das erste Telegramm wurde auf dem Kabel am9. September kurz nach Mitternacht befördert und war ein
Telegramm deS Königs Haakou an den deutschen Kaiser.Der König sandte dem Kaiser seine besten Größe und sprachdie besten Wünsche für die neue Verbindung aus.

ssStarke Erdstöße wurden auf der AvtillrninselSt . Atuceut im Atlantischen Ozean und auf den Insel»Santa Lucia und Grenada verspürt. Auf Grenada waren
die Erdstöße von längerer Dauer.

ss Aerv -York, 9. Sept. Einer Meldung auS Havanna
zufolge, hat Präsident Palma den Kongreß für den 14.ds. Mts . zu einer außerordentlichen Session zur Beratungder Lage einberufeu. Zwischen Herraduro uud Cousolacio sdel Sur soll ein Gefecht staltzefuuden haben, dessen Ergeb- ims jedoch noch unbekannt ist. sjs Schanghai, 9. Sept . AnS chinesischer Quelle wird ,
gemeldet , daß die Unruhen im Jauern deS Landes, welche sinfolge des durch lleberschwemmung verursachtenMangel - an !
Nahrungsmitteln aosgebrochen find , namentlich in Dangt - s
fetale fortdaueru . s

Dir Lage i« Rrrtzlarrd.
Einen beruhigenden Einfluß hat das Regierungs-Programm, das Maßnahmen zur UnterdrückungdeS Anarchis¬mus auf der einen Seite aukäudtgt und auf der anderen

die Förderung eines maßvollen Reformwerks verspricht,nicht ausgeübt ; eher das Gegenteil. So faßten z . B. die
Revolutionäre den Plan, sämtliche fremd « Konsul» in Ruß¬land zu ermorden. Dank der aaßerordeutlichen Wachsam¬keit der Behörden ist bisher noch kein solcher Anschlag ge¬lungen ; aber verschiedene tätliche Angriffe auf konsularischePersonen mahnen zur Vorsicht. Eigentümlich ist es, daßdie Angreifer in diesen Fällen ein Verkleidung als russischeOffiziere gewählt haben. — Ja Tiraspol im Kaukasuskam eS anläßlich der Verhaftung von Revolutionären zwischeneiner Volksmenge und Militär zu einem Zusammenstoß,wobei die Truppen verschiedene Salven avgabr ; -, und
mehrere Personen getötet, viele verwandet wurden. — Im
hohen Grobe charakteristisch für die Stimmung im Lande
ist der Umstand, daß bei der Wiedereröffnung des Unter- i
richts in einem Petersburger Gymnasium mehrere Schüler, jals . Genossen " gekleidet, erschienen , iu hohen Stiefeln , bis
an den Kragen zngckoöpften Röcken, unter denen sie rote !
Blnsenhemden trugen . Zur Vermeidung eines Skandals?wurde die Nationalhymne nicht gesnngeu . Während des !
GebeteS für den Kaiser wurde gehustet , gelacht und geniest.— Eine erfreuliche Erscheinung wurde dagegen tu Baku
bemerkt, wo der Versuch , einen zweitägigeu politischen AuS-
stand zu veranstalten, vollkommen scheiterte. Nach ganz -
kurzer Störung wurde die Arbeit überall freiwillig wieder
ausgenommen. — AuS vielen Provinzen find in PetersburgMeldungen eirrgetroffm, wonach revolutionäre Agenten dieBauern zur Zerstörung der Ernte aufwiegeln uud eine
er dringenden Bitten sei « er Tochter, wenn diese ihn wirklichum ihr Lebensglück bat. nicht werde widerstehen könne».In dem langweiligen Tag, den er allein verbrachte,da Harrtet nicht vom Lager des schwer verwundeten Ge¬liebten wich, störte ihn, und zwar nicht unliebsam, die An¬
kunft seines Sohnes. JameS batte es in New-Dork nicht«ehr aushalten können , überall glaubte er auf höhnischeBlicke zu stoße», welche setr e Torheit, sich von RalphNorrich ausführen zu lasse», belächelten . Er hatte anHarri«t wiederholt, wir wir wissen, geschrieben, und die
Schwester hatte ihn immer an den Vater gewiesen. So
hatte James sich denn aufgemacht, erschien iu Florida undbat seinen Vater , als Freiwilliger, ebenso wie es Wilsou ge¬tan, in die Armee eintrrtcu und die Expedition nach Kuba
mitmachen zu dürfen. Einige militärisch« Ausbildung hatteer bereits früher in dem Miliz-Regiment seines New-Norker
Bezirks genossen.

Patrick O 'Brien verachtete nicht- mehr, als menschlicheKurzsichtigkeit , und so hatte er eS denn seinem Sohne am
meisten verübelt, daß er sich so arg vou Ralph hatte binter'S
Licht führen lassen . Wenn James diesen sauberen Freundnoch erwischt und über dru Haufen geschossen hätte, PatrickO 'Brieu hätte seinem Sohue alle früheren leichtsinnigenStreiche verziehen. Aber zum Leichtsinn noch die Dumm¬heit zu fügen, das war für ihn, den erfahreuen Menschen¬kenner, denn doch riu reichlich starkes Stück.

Nun kam JameS mit der Bitte, Soldat werde » zudürfen . Der große Spekulant O'Brieu hatte auch fürSoldaten und Krieg uur wenig übrig , er lachte still vor sichhiv, weou er vou eiuem heißhungrigen Dollarjäger , dru erbis auf das Innerste seiner Portrmounaiefalten kauute,Patriotische Phrasen herdeklamierenhörte. DaS war ja allesKomödie . Uud so hatte er auch durchaus keinen Enthusias¬mus für die Idee, daß sein eigener Sohn den bunten Rock

Hungersnot infolge dessen unvermeidlich ist. — Der Palast- -
kommavdaut von Peterhof, der gefürchtete General Trepow .
scheidet aus dem Dienste. Er ist infolge der beständigen !
Aufregung uervöS derartig überreizt uud avßerdem an einem '
akuten Leiden so schwer erkrankt , daß er einen längeren Er- !
holvugSurlaub geuommeu hat, den er in Baden -Baden ver- sleben will. Wenn dieser hartnäckigste Vertreter deS Alt- -
russentumSgänzlich auS dem Amte schiede , schadete es nicht?. sZur Vorgeschichte der jüngsten rückschrittlichen Maß- ?nahmen iu Rußland wird der , Nat .-Ztg. " vou gut unter- srichteter Seite erzählt, daß auch diesmal sehr lebhafte jSchwankungen des Zaren seiueu letzten Entschließungen?
voranSgegaugeu find. Die Ermordung deS Generals Min« shatte auf den Zareu einen so tiefen Eindruck gemacht, daß -
er die Zusammeuberufnug der Duma beschleunigen , General !
Trepow entlassen und eingreifende Reformen im liberalen !Sinn eiuführen wollte. Großfürst Nikolaus forderte imi
Gegensatz hierzu die Errichtung der Militärdiktatur . DaS !
lehnte der Zar unter allen Umständen ab, nun soll aber i
auch die Kaiserin -Mutter , die sich eine Zeit laug von dru !
politischen Geschäfte » etwaS zurückgezogen hatte, eingegriffrn )habe» . Sie warnte vor dem liberale« Umschwung , der als !
ein Zarückweicheu vor den Anarchisten erscheine» müßte. ^Uud sie drang beim Zaren durch . s

ff Warschau , 9 . Sept . Heute wurde ei» Polizeibeamtrrvon einem Unbekannten iu der Chmielaastraßeerschösse «.
ff Selersönrg, 9 . Sept. Der Präsident des Minister-rats erklärte dem Präsidenten deS Zentralkomitees der

Kadetteupartei, Moushavow , die Frage der Erlaubuiserteil-
uug za einem iu Petersburg zu veranstaltenden allgemeinenKongreß der Delegierten der Kadetteupartei werde am 11.
September dem Miuisterret vorgelegt werden. Am 12. Sept.werde der Ministerpräsident die Beschlüsse des Miuisterrats,über die Bedingungen unter denen der Kongreß stattfindendürfe, mitteiler ». — Der Finanzmkmster legte dem Minister¬
präsidenten die allgemeinen Bedingungen vor, unter denen
den Bauern vou der bäuerlichen Agrarbank Darlehen ge¬geben werden können , um ihnen den Erwerb von Grund¬
stücken zu erleichtern.* St . Uetersvnrg, 8 . September . Die Mörderin deSGenerals Miun ist heute nachmittag vom St . Petersburger
Milttärbezirksgericht zum Tode durch den Strangverurteilt worden. Das Urteil unterliegt noch der
Bestätigung des Oberkowmaudanten der Gardetrnppen,Großfürsten Nikolai Nikolojewitsch.

sf Hliga, 9 . Sept. Heute mittag ließ ein Unbekannterim Bureau der lettisch-konservativen Zeitung » Riga" eineBombe mit brennender Zündschnur zurück,die rechtzeitig bemerkt uuv gelöscht wurde. Heute uach-mittag wurde gegen einen Tramwageneine Bombe ge¬worfen, welche ans dem Pflaster Platzte . 3 Schutzleutewurdenverwundet , davon einer schwer . Die
Wache schoß und verwundete 3 und verhaftete16Person « n.

* Riga , 8 . Septbr. Heute wurden der Revolutionär
Kruming Wege » Ermordung des Priesters Zimmermanu und
dessen Frau , sowie 2 andere wegen Mordtaten verurteilteRevolutionäre erschösse «.

ss Kerksch , 9. Sept . Auf dem Boden der Hauptsyua-gogeexplodierte eineBombe. Eine Person wurdegetötet , eine andere verwandet. Die Synagoge wird voneiner militärischen Patrouille bewacht.* Wladiwostok. 8 . Sept. Ja der hiesigen StaatSbauk-
stelle wurde ein skr das 36 . Regimeut bestimmter Betragvon 107 000 Rubeln von drei anscheinend dem Re- !
gimeut ungehörigen Personen , einem Offizier und zwei -Soldaten mit Gewehren, in Empfang genommen, die, wie j
sich später herausstellte, Betrüger waren, die sich die Re- !
gimeutSuniform verschafft hatten.

anziehen sollte. Aber — es gab nun mal kein anderesMittel, die dumme Geschichte, die JameS sich selbst eiugr-brockt hatte, vergessen zu machen , als daß er Gelegenheitnahm, zn erweisen, daß er doch das Herz auf dem rechtenFleck hatte, und so sagte Patrick denn ja. James konnte
ihm schoa nach einer Stunde inNaiformMitteilung machen,daß er vou dem Regimeut. au das ihn sein Vater gewiesen

, hatte, angenommen sei . „ Gate Verrichtung ! ' wünschte deri Alte ihm trocken, und damit war für Vater uud Sohn die
^ Sache erledigt. Harrtet , die mit dem Bruder auf ein paart Minuten sprach , bewies ihm größere und wirklich schwester-! ltche Herzlichkeit . Für sie war, seitdem sie dem blntendru
? Wilson in daS blasse Antlitz geschaut , alles Unerfreuliche,das die letzten Wochen ihr in de» Weg geworfen hatten,vergessev.

Aber EinS hatte JameS sowohl seinem Vater, wie
seiner Schwester verschwiegen . Als er von der Einkleidunghetmkam , war er, bereits in Uniform, Annita begegnet . Sie

? stutzte einen Augenblick , als sie ihn sah, und während er
doch unwillkürlich die Rechte zum Gruß erhob, ging sie,ohue mit den Wimpern zn zucken, ohne ihm ein Zeichen deSErkeunens zn geben , vorüber . Aber gleich darauf begrüßtesie Wilsoo's Freund uud Kameraden, der ihr schon bei der
Szene Im Restaurant seine Huldigungen dargebracht hatteuud ihr jetzt begegnete, mit liebenswürdiger Herzlichkeit.JameS O'Brieu sah es ; Annita war wirklich stolz , siewar keine gewöhnliche elegante Künstlerin, der ihr Luxusüber alles giuf-. Sie besaß einen Stolz, der von diesemAogeuMck a» jedwede Erneuerung der alten Bekanntschaftausschloß. ES war also vorbei, uud das war gut für ihn,vielleicht hätte daS schöne Weib noch einmal über JameS
Schwäche triumphiert . Der junge Mauu behielt diese Be¬
gegnung für sich, daS alte Leben sollte ganz uud gar abge¬
schlossen sein.

Bermjfchtes.
ff Die neueste Modetorheit Ae« -Yorker Dame« istes, kleine auSgestopfte Bären mit sich hernmzutrageu . Wie

sonderbar muß sich doch die Welt iu den Köpfen dieserDamen malen, die vor Langeweile gar nicht wissen, was
sie avfangen sollen, und doch, wie vieles böte ihueu da-
soziale Feld , weuu sie keine eigene Familie haben, der sie
sich widmen könnten!

* Ansichtskarte« mit beschriebener Vorderseite imWeltverkehr. Ansichtspostkartenmit brieflichen Mitteilungenauf der Vorderseite find von jetzt an im Verkehr mit der
ganzen Welt zur Beförderung gegen die Postkarteutaxe zu-gelassrn. DaS Reichspc-stamt hat die Postämter angewiesen,solche Karten auch im Verkehr nach außereuropäischen Ländern
nicht mehr mit Nachporto zu belasten und derartige Kartellaus außereuropäischenLändern ohne Nachtaxe auszuhäudigeo,mögen sie mit Strafporto belegt sein oder nicht . Damit ist
jetzt ein einheitlicher Zustand auf diesem Gebiete für die
ganze Welt geschaffen.

Ha«del «»d Verkehr.
Wochenbericht der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung in

Stuttgart.
Diese Woche sind eingegangen : Angebote in Zwetschgen ausHohenhaslach , Künzelsau, Tübingen, Kirchheim , Sindlingen , inAepfeln aus Künzelsau, Weinsberg, Kirchheim, in Birnen aus Sind¬lingen, Kirchheim, Rietenau, Weinsberg, in Tomaten aus Weinsberg,in Hagebutten aus Tübingen, in Mostobst aus Weinsberg. Nach¬fragen in Brombeeren aus Hessigheim, Dotternhausen, in Zwetschgenaus Mußbach, Mergentheim, in Aepfel aus Crefeld , in Hagebuttenaus Gundelsheim, in Mostobst aus Mulfingen.Tie Vermittlung geschieht kostenlos.

Vorschriften und Formulare sofort und franko erhältlich.
Obst - Preise.

Berichte der Zcntralvermittlungsstellefür Obstverwertung in Stuttgart.ff Stuttgart . Engros -Markt bei der Markthalle am 8 - Sept.Heidelbeeren 16 Pfg., Brombeeren 35 Pfg . , Preiselbeeren 30— 38Pfg -, Pfirsiche 30—45 Pfg., Reineclauden 8—15 Pfg., Zwetschgen10 — 15 Pfg. , Aepfel 6— 13 Pfg ., Birnen 6- 35 Pfg., Trauben 30bis 25 Pfg
Zufuhr stark, Verkauf lebhaft.
Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz am 8. Sept . Zufuhr 1650Ztr . Preis 4.80 - 4.90 Ml . per Ztr.

ff Werkln . Engros -Markt bei den Markthallen am 7. Sept.Johannisbeeren 13—15 Mk-, Preiselbeeren 17 — 33 Mk., Heidelbee cn18 — 36 Mk., Pflaumen 2, 6, 9, 11— 14 Mk., Reineclauden 6— 16Mk. , Pfirsiche 10, 30 - 40 Mk., Aepfel 3 , 8, 11, 16 - 38 Mk., Birnen3 , 6 , 14 , 80- 35 Mk., Trauben 13 , 18 , 30- 36 Mk. per Ztr.Zufuhr reichlich , Geschäft schlevpend.

Rrrreftr Rachrichte«.
js Asche« , 10. Sept . Ein 18jähriger , der Fürsorge¬erziehung entflohener Barsche erschoß einen Schutzmann,derihn festllthmen wollte. Der Täter ist verhaftet.ss Uelersvur- , 9 . Sept. Ja Siedlec begannen gesternabend die Revolutionäre auf verschiedenen Straßen auf

militärische Schutzwachen zn schießen. Alle Häuser, a»Sdeuen gefeuert wurde, wurden von Truppen be¬
schossen.

Werschs «, 10 . Sept. (Bon einem besonderen Korr .)AuS Stedlec wird gemeldet , daß dort die Ruhestörungen
! den ganze » Tag über angehalten haben. Das Militär hat
! bis Mitternacht die Häuserbeschossen; über 40 Per-
s fo«e« feie« getötet , viele verwundet . Einige: Häuser seien in B rau d gerate ». Bon auswärts

sei Militär nach der Stadt, deren Zugänge abgesperrt seien,abgeganqe».
ss Vetersvttrg , 10. Sept . Das gegen die Mörderindes Generals Miun ausgesprochene Todesurteil erhielt die

Bestätigung und wird morgen Nacht vollstreckt werden.
js Fiftts, 9 . Sept. Armenier aus dem Distrik Zaugeznrzerstörten die Residenz des einflußreichen Häuptlings> Sultavoff. Diese führten aus Persien 2000 Mann herbeiuud überfielen das urmeoische Dorf Udschois, wurden aber

zurückgrschlagen.
Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk , Altcvstrig

Ralph Norrich halte die Fahrt au Bord deS kleinen
Dampfers nach New-Orleaos glücklich beendet , nachdem ihmdie Entwendung der militärischen Papiere aus Tom Wil-
sou 's Wohnung iu kaum erwarteter Weise gelungen war.

^ Nun mußte er aber weiter, nach Kaba hinüber, wenn ihm
s der erbeutete Landuvgsplan wirklich den erwarteten Nutzen
! bringen sollte . Daß daS spanische General -Kommando in
s Havanna den kühnen Streich sehr hoch belohnen würde,- war außer Zweifel, und daun war der Abenteurer, mit deu
- Diamanten des Mtllioseuschmuckcs iu der Tasche, die in
s unauffälliger Weise irgendwo in der alten Welt versilbert
s werden konnten , geborgen. Aber wie hiuüberkommeu? Da
i stellte sich eiue gut« Gelegenheit ein.

Der Kapitän deS kleiueu Fahrzeuges , ein rauhbeiniger,
verwegener Irländer , kam unterwegs mit einem Amerikaneriu Streit und schalt sich mit ihm heftig herum. Als er in
seinem Ingrimm gar kein Ende mit seinen Scheltworteu
finden konnte , sagte Ralph , dem die Sache Spaß machte,
lachend zu ihm : „ Sie scheinen die D rvker 's auch nicht rechtleiden zu könnev, Kapitän I " — » Mag sie Me der Teufel
holen ! ' brummte der Irländer . — »Damit werde » dir aufKuba eiuverstandeu sein I " antwortete Ralph vorsichtig . —
» Wenigstens zahlen die Spanier besser, venu man was für
ste tat, " war die Erwiderung.

Diese Worte gaben Ralph zu denken. Vielleicht warmit dem Kapitän die Fahrt nach der Insel zu wagen,wen« mau's recht arrfiag. Verstand der Manu seine Sache,
so konnte er wohl durch die zwilchen dem Festland und
Kuba kreuzenden amerikanischen Kriegsschiffe hindurchkommen.Ralph fragte darum , als sie beide zufällig uvbelauschtneben einander standen, leise : » Macht Ihr jetzt noch Ge¬
schäfte nach drüben, Kapitän , welche gut bezahlt werden ?"

(Fortsetzung folgt .)



Altcxstci « .
Verkauf

einer Kekensverftcherungspolire.
Ja der KoukarSsache des MaurersFriedrich Merkte von Alten -

steig bringe ich am
Donnerstag , den 13. September d . I.

nachmittags 3 Uhr
auf meinem Geschäftszimmer die Rechte auS der von diesem am 20 . Mai
1903 mit der LebevSverficherungsbank KoSmos in Zetst eingegangeue»
Versicherung seine- Lebens in Höhe von 2000 M!. zahlbar spätestens am
1 . Juni 1931, au den Meistbietenden zum Verkauf.

Den 8 . September 1906.
Konkursverwalter:

Bezirks»otar Beck.

MnW . KqKtt « MgÄ,
Da dieVerwendung von neuem Saatgut znr Steigerung

der Eruteerträguifse von hohem Vorteil ist , wird den Landwirten
der Bezug von gutem Saatgut dringend nabegelegt . Der Bezug von
Saatgut durch Vermittlung deck laudwirtschaftl . Vereins wird als nicht
geeignet erachtet , dagegen möchte mau den Vorstände » von Dar¬
lehenskassenvereine « uahrlegrn , sich mit dem gemeinsamen Ankauf
von Saatgut zu befassen.

Nach den im Bezirk (in Gültliugen und Wildberg ) gemachten Er¬
fahrungen kann insbesondere der Bezug von rotem Tiroler Dinkel durch
Vermittlung der K . Saatzochtanstalt in Hohenheim empfohlen werden.

Den 1 . September 1906.
Per Wereinsarrsschuß.

Altentteig.

!eschäfis -Mmpfehlung . z
Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend L

mache ich hiemit die ergebene Anzeige , daß ich das seither «
von KrnSheimer ch Merkle betriebene H

am Dienstag , den 11. Sept.
mit nur besten , frische« Waren

UW" « en einseuittztet "HW
wiedereröffne» werde.

Bei prompter, reeller und aufmerksamer Bedienung
sichere ich stetsbilligste Preise zu nnd bitte um geneigten
Zuspruch

hochachtungsvoll
s . IsUS

Glaferrneister.

Altensteig -Stadt.
Die Stadtgemrinde verkauft am

Dienstag , de« 11. Septbr . d. J.
vorm 11 Uhr

in dem städt. Gebäude gegenüber
dem Ratbaus:

33 Fenster , worunter
mehrere neue Borfenster
20Paar gestern mteLäde«
S Herde.
Kaufsliebhaber find eingeladeu.
Den 10. Septbr. 1906.

Ttadtpflege:
Heoßler.

Wegen Umzug verkauft die Unter¬
zeichnete nächsten

Mittwoch , den 12. Sept.
vormittags S Uhr

in ihrer Wohnung bei Herrn Fried¬
rich Maier, Holzhändler:

1 Klavier
1 Bettstelle
1 Rofch
1 Tischchen
1 Waschtisch
1 Kücheukästchen
1 Kätzchen und
sonst uoch verschiedenen

Hausrat.
Luise Hahn , Lehrers Wwe.

EttmannSweiler, den 10 . September 1906.

Dnnksngnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und dem Hiuscheiden
unserer unvergeßlichen, nun in Gott ruhenden
Frau , Mutter , Groß- und Schwiegermutter

Christine Kirn
geb . Kirn

sowie für die zahlreiche Leichenbegleituvg von
hier und auswärts und für den erhebenden
Gesang des Herrn Lehrers mit seinen Schülern

sagt im Namen der HiaterblieSea ea innigsten Dank
der trauernde Gatte:

ANchnel LLivn.

E
U Sterb -Kleider

Kiffen
Hauben
Strümpfe

Blätterkränze
Palmkränze

Vi «rlZS * nf « n <nsilerr.

pp

pp

pp

8Palmzweige
Perlkränze

sowie M

Brautkränze Ä
Hochzeits- s,

Sträußchen U
Kinderkränzchen S

N , u billig«« Pr«i>«»

n Georg Schleeh.

bestes und billigstes
Breunmaterial

bei 10 Ztr . ä 90 Psg.
frei vorS HauS geliefert, empfiehlt

Robert Kemps.
« ltensteig.

Hobe meinLager in

VttvstenrvnvenallerArt
aufs reichhaltigste frisch sortiert, ebenso in

Spazierstöcken , Regenschirme«
fnv Henna « nnd Dnnren

und empfehle solche bei billigst gestellten Preisen zu geneigter
Abnahme.

Soors Wsls
Dreherei und Schirmgeschäft.

k amilien - kalenüer

Kv . Württemberger Katenber
DoLksbote cms Württemberg
Lahrer Kinkenber Wote
Lustiger StuLLgcrrter MLder-Katenber
Kebets Wheinländifcher Wolksfreund
Weuer Schwäbischer Kcmsfrauen-

Kakender
mit Schreibtasel für jede« Monat und HanShaltnngSbuch
empfiehlt dir

W. KirdcrM K«ch- «. zchreidmrmIiMg.
L. Lank.

Psalzgrasenweiler.
Gegenwärtig kann jeden Tag

Lägmehl
zu wesentlich redvciertem Preis ab¬
geholt werden bei

Hermann Fezer
Dampssägewerk.

A l t e u st e t g.
Feinste«
Ls

gezuckert nnd ««gezuckert

sowie Kiadrrmehl
stets frisch zu haben bei

Ln. Llnkg , Conditor

Oramophoae
«ad Mnstkmerke

Gosns Lnitzt
Elektrotechniker

« lte « ste i g.

ü
der

Gritzaer Maschinenfabrik
r« Drtnler ^h

find die beste« ;
Zn haben bei

Julius Müller , Schlosserei
Handlung in Nähmaschinen und Fahrräder

rrlte -rfteiS.

M! 1 1!
Liefere mit Garantie für tadellose Ankunft per Nachnahme , franko:

Je 10 Mund Mumme, täglich frische SUchN-Kulta 8 M.
je 90 Mck frische dicke Tmk -Cier 4-50 M.

Arau A . Wolkak . KuXh ^ ven bei KaMöurg.
ICssrAs » § /s / >/// ' /» //

A l t e u st e i g.
Eine freundliche, sommerliche

Wohnung
hat sofort oder später zuvermiete«

I G. Luz
Glasermeister.

Prima

Kimlmrgerkiise
das Pfund zu A4 und 36 Pfg.
versendet in Kisten von ca. 30 Pfd.
au gegen Nachnahme

« . W . Schmw
Sanlgau Württ.

Ein ^suvol
ist ein zartes , reines Kess fit , rosiges
jugendfrischesAussehen , weiße, sammet
weiche Kaut und blendend schöner Heini.

Alles dies wird erreicht durch:

v. Mergrncenn <L Ho . . Wnöebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd

L St . SO Pfg. bei : Apotheker SchiLer

rtenen

sehr praktisch , stets vorrätig in der
W. Rieker 'sche » « nchhandlg.
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